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H e r z l i c h e  E i n l a d u n g
zur politischen

We   nlese
kommender Samstag, 27. September 2008, 19.00 Uhr 
in der Gemeindehalle Unterlauchringen

mit
Erwin Teufel
Ministerpräsident a.D.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Mit besonderer Herzlichkeit möchten wir Sie zur ersten 
„politischen Weinlese“ der CDU in Lauchringen einladen.
Eine große Freude ist es für uns, dass mit Ministerpräsident a.D. Erwin Teufel 
ein mit unserer Heimat stark verbundener Landesvater unter dem Titel 
“Europa in eine bessere Verfassung bringen” Denk- und Gesprächsanstoß geben wird. 
Im Anschluss freuen wir uns darauf, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen.
Das Weingut Clauß aus Nack begrüßt Sie mit seinen Weinen aus unserer 
Region, für musikalische Umrahmung sorgt der Pianist Dirk Münster.

Die CDU Lauchringen freut sich auf Ihr Kommen, 

  Felix Schreiner
Ortsvorsitzender

Besuchen Sie uns im Internet:

www.cdu-lauchringen.de

ASV – Lauchringen 

 
 

Einladung zum Abfischen 
 

Am 28. September. 2008  
ab 5.00 Uhr. 

 
Auswiegen ab 11.00 Uhr 

in unserer Anlage. 
 

Ab 18.00 Uhr verzehr 
unserer gefangenen Fische 

im Vereinsheim des  
SC- Lauchringen. 

Gasprotest erhält neuen Brennstoff
Gas- und Strompreiserhöhung intransparent!

Die EnBW kündigt in diesen Tagen per Post exorbitante
Preissteigerungen bei Gas und Strom an. Der Gaspreis für
private Haushalte soll um fast 20 Prozent und der Strom-
preis um beinahe 5 Prozent steigen. Dabei ist die EnBW
ihre eigene Vorlieferantin, die mit sich selbst die Preise in
den Abnahmeverträgen regelt.

Mit Argumenten wie „der weltweit steigende Energiebedarf“ und
„die steigenden Einkaufspreise für Energie und Rohstoffe auf den
internationalen Märkten“ leitet die EnBW die nächste Preisrunde
zum 1. November ein.

„Derart pauschalisierte Argumente rechtfertigen keine Preiserhö-
hungen“ stellt Dr. Eckhard Benner, verbraucherpolitischer Spre-
cher der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg, fest. Das Pro-
blem bleibt, die Preisgestaltung des Energiekonzerns ist nicht trans-
parent. „Die sachlich durch nichts zu rechtfertigende Ölpreiskopp-
lung bei Gas gehört ohnehin abgeschafft. Sie verschafft dem En-
ergiekonzern Mehrerlöse ohne Mehrausgaben.“

Die Verbraucherzentrale fordert die Politik auf, die europäisch ver-
brieften Verbraucherrechte im Energiemarkt auch in Deutschland
zu gewährleisten. Der heutige Beschluss der Verbraucherschutz-
ministerkonferenz, einen Deutschen Energiefonds einzurichten, ist
ein erster Schritt. „Allerdings sollte der Deutsche Energiefonds auch
mit den juristischen Mitteln ausgestattet werden, um Verbraucher-
rechte im Energiemarkt durchzusetzen,“so  Benner.


